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Rund 330.000 Existenzgründungen im 1. bis 3. Quartal 2007 
Existenzgründungen rückläufig 
Die Zahl der Existenzgründungen belief sich nach Berechnungen des IfM 
Bonn in Deutschland im 1. bis 3. Quartal 2007 auf rd. 330.000. Verglichen mit 
dem Vorjahr ist die Zahl der Existenzgründungen damit um 9,7 % gesunken. 
Dies ist zum einen auf Veränderungen bei den Gründungen aus der Arbeitslo-
sigkeit zurückzuführen. Der die beiden Förderinstrumente "Existenzgrün-
dungszuschuss" und "Überbrückungsgeld" zur Jahresmitte 2006 ersetzende 
"Gründungszuschuss" wird nicht im gleichen Umfang in Anspruch genommen. 
Gab es im 1. bis 3. Quartal 2006 noch rd. 180.000 Existenzgründer, die durch 
Bundesagentur für Arbeit bei der Aufnahme einer selbstständigen Tätigkeit 
gefördert wurden, so waren es im 1. bis 3. Quartal 2007 nur noch 121.000. 
Zum anderen geht seit 2006 die Zahl der Arbeitslosen deutlich zurück. Zusätz-
lich wirkt die günstige konjunkturelle Entwicklung seit 2006 dämpfend auf die 
Gründungsbereitschaft. Ein Teil der potenziellen Gründer entscheidet sich 
nunmehr für ein Angestelltenverhältnis, da die Chance einer abhängigen Be-
schäftigung gut ist. Und für die bereits abhängig Beschäftigten steigt die Si-
cherheit ihrer Arbeitsplätze, weshalb ihre Neigung selbst zu gründen, abge-
schwächt wird.  
Liquidationen ebenfalls rückläufig 
Bei den Liquidationen ist in Deutschland im 1. bis 3. Quartal 2007 bedingt 
durch die gute konjunkturelle Lage ein leichter Rückgang um 2,8 % auf rd. 
309.000 zu verzeichnen.  
Die Unternehmensinsolvenzen als Untermenge der Liquidationen (Anteil der 
Insolvenzen an den Liquidationen im 1. bis 3. Quartal 2007: 8,4 %, 1. bis 3. 
Quartal 2006: 8,9 %) befinden sich seit dem Jahr 2002 (Ostdeutschland) bzw. 
2004 (Westdeutschland) in einem Abwärtstrend. Ihre Zahl hat sich im 1. bis 3. 
Quartal 2007 gegenüber dem Vergleichszeitraum des Vorjahres um 8,4 % von 
28.254 auf 25.871 im 1. bis 3. Quartal 2007 reduziert.  
Gründungssaldo insgesamt 
Der Gründungssaldo, d.h. die Differenz aus Existenzgründungen und Liquida-
tionen ist zwar im 1. bis 3. Quartal 2007 positiv. Es wurden per Saldo gut 
21.000 Unternehmen mehr gegründet als liquidiert. Im Vergleichszeitraum des 
Jahres 2006 lag der Gründungsüberschuss jedoch noch bei knapp 48.000.   2
Die Zahlen der Gründungen und Liquidationen im 1. bis 3. Quartal 2007, diffe-
renziert nach Meldeanlass, sind der folgenden Tabelle zu entnehmen: 
Gründungen und Liquidationen im 1. bis 3. Quartal 2007 in Deutschland 











1)  330.149  100,0  - 35.471  - 9,7 
davon:        
Unternehmensgründungen insge-
samt  293.341  88,9  - 34.708  - 10,6 
Betriebsgründung 
einer Hauptniederlassung  76.802  23,3  - 5.115  - 6,2 
„Echte“ Kleingewerbe- 
gründung  216.539  65,6  - 29.593  - 12,0 
Übernahme 
wegen Erbfolge, Kauf, Pacht  36.808  11,1  - 763  - 2,0 
nachrichtlich:        
Nebenerwerbsgründungen 182.999    15.840  9,5 
Liquidationen (Existenzaufgaben) 
insgesamt
1)  309.077  100,0  - 8.796  - 2,8 
davon:          
Unternehmensliquidationen insge-
samt  279.785  90,5  - 9.327  - 3,2 
Betriebsaufgabe 
einer Hauptniederlassung  62.744  20,3  - 3.071  - 4,7 
„Echte“ Stilllegung 
eines Kleingewerbes  217.041  70,2  - 6.256  - 2,8 
Übergabe 
wegen Vererbung, Verkauf, Ver-
pachtung 
29.292 9,5  531  1,8 
nachrichtlich:        
Nebenerwerbsaufgaben 83.481    11.313  15,7 
Unternehmensinsolvenzen  25.871  8,4  - 2.383  - 8,4 
        © IfM Bonn  
1) Ohne Automatenaufsteller und Reisegewerbe. Ohne Freie Berufe. 
Quelle:  IfM Bonn (Basis: Gewerbeanzeigenstatistik des Statistischen Bundesamtes)   3
Entwicklung der Existenzgründungen und Liquidationen seit 2003 
Die Entwicklung der Existenzgründungen und Liquidationen insgesamt in 
Deutschland im 1. bis 3. Quartal seit 2003 zeigt Abbildung 1.  
Abbildung 1:  Existenzgründungen, Liquidationen insgesamt und deren Saldo 
im 1. bis 3. Quartal 2003 bis 2007 in Deutschland 
© IfM Bonn




















1) Ohne Automatenaufsteller und Reisegewerbe. Ohne Freie Berufe. 
Quelle: IfM Bonn (Basis: Gewerbeanzeigenstatistik des Statistischen Bundesamtes) 
Struktur der Existenzgründungen 
Wie sich die Existenzgründungszahlen im Zeitraum vom 1. bis 3. Quartal 2003 
bis zum 1. bis 3. Quartal 2007 zusammensetzen, kann man Abbildung 2 ent-
nehmen.    4
Abbildung 2:  Existenzgründungen
1) im 1. bis 3. Quartal 2003 bis 1. bis 3. 
Quartal 2007 in Deutschland 
© IfM Bonn
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Übernahme durch Erbfolge, Kauf, Pacht

















1) Ohne Automatenaufsteller und Reisegewerbe. Ohne Freie Berufe. 
Quelle: IfM Bonn (Basis: Gewerbeanzeigenstatistik des Statistischen Bundesamtes)  
Von den rd. 330.000 Existenzgründungen des 1. bis 3. Quartals 2007 sind rd. 
292.000 Unternehmensgründungen (88,9 %) und knapp 37.000 Übernahmen 
durch Erbfolge, Kauf, Pacht (11,1 %). Knapp jede vierte Existenzgründung (rd. 
77.000) wurde als Gründung einer Hauptniederlassung eines Betriebes ange-
zeigt. Hinter dieser Gründung wird eine größere wirtschaftliche Substanz ver-
mutet, da der Betrieb entweder ins Handelsregister oder die Handwerksrolle 
eingetragen ist oder mindestens einen sozialversicherungspflichtig beschäftig-
ten Arbeitnehmer hat. Den überwiegenden Anteil bei den Existenzgründungen 
machen die um die Scheingründungen bereinigten Kleingewerbegründungen 
aus (rd. 217.000 bzw. 65,6 %). Die Kleingewerbegründungen tragen mit einem 
Rückgang von knapp 30.000 bzw. 12,0 % auch am meisten zu der negativen 
Entwicklung der Gründungen bei. 
Die in der Gründungsstatistik des IfM Bonn nicht als Gründung berücksichtig-
ten Nebenerwerbsgründungen nehmen einen immer breiteren Raum im Ge-
werbemeldegeschehen ein. Mit knapp 183.000 liegt die Zahl im Zeitraum vom 
1. bis 3. Quartal 2007 um 9,5 % höher als im 1. bis 3. Quartal 2006.    5
Struktur der Liquidationen 
Abbildung 3 zeigt die Entwicklung und Zusammensetzung der Liquidationszah-
len seit 2003. 
Abbildung 3:  Liquidationen
1) insgesamt im 1. bis 3. Quartal 2003 bis 1. bis 3. 
Quartal 2007 in Deutschland 
© IfM Bonn
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Übergaben durch Erbfolge, Kauf, Pacht
70.098 68.771 68.388 65.815 62.744




1. - 3. Quartal 2003 1. - 3. Quartal 2004 1. - 3. Quartal 2005 1. - 3. Quartal 2006 1. - 3. Quartal 2007
Betriebsaufgabe einer Hauptniederlassung
“Echte“ Stilllegung eines Kleingewerbes
325.961
311.756 323.967 317.873 309.077
Insgesamt
 
1) Ohne Automatenaufsteller und Reisegewerbe. Ohne Freie Berufe. 
Quelle: IfM Bonn (Basis: Gewerbeanzeigenstatistik des Statistischen Bundesamtes) 
Die rd. 309.000 Liquidationen des 1. bis 3. Quartals 2007 sind zu rd. 90 % Un-
ternehmensliquidationen (rd. 280.000). Knapp jede zehnte Aufgabe erfolgt 
durch Vererbung, Verkauf  oder Verpachtung (29.000). Rd. jede fünfte Aufga-
be ist eine Betriebsaufgabe einer Hauptniederlassung. Den überwiegenden 
Anteil bei den Liquidationen machen die um die Scheingründungen bereinigten 
„Echten“ Stilllegungen eines Kleingewerbes aus (rd. 217.000 bzw. 70,2  %). 
Während Betriebsaufgaben und Kleingewerbestillegungen zurückgegangen 
sind, ist die Zahl der Übergaben wegen Vererbung, Verkauf, Verpachtung 
leicht um 1,8 % gestiegen. 
Die Nebenerwerbsaufgaben haben im 1. bis 3. Quartal 2007 stark gegenüber 
dem Vergleichszeitraum des Vorjahres zugenommen (+ 15,7 %)  und  liegen 
mittlerweile bei rd. 83.500.   6
Schätzung der Existenzgründungen, Liquidationen und des Gründungs-
saldos 2007 
Aufgrund der bisherigen Entwicklung rechnet das IfM Bonn für das gesamte 
Jahr 2007 mit rd. 430.000 Existenzgründungen (2006: 471.000). Dies entsprä-
che einem Rückgang von rd. 41.000. Die Liquidationen werden sich für das 
Jahr 2007 voraussichtlich auf etwa 415.000 summieren und damit gegenüber 
2006 (431.000) ebenfalls zurückgehen. Der Gründungssaldo läge nach diesen 
Schätzungen nur noch bei 15.000 Unternehmen. 
Die Zahl der Unternehmensinsolvenzen im Jahr 2007 schätzt das IfM Bonn auf 
insgesamt rd. 29.000 (2006: rd. 34.000). 
Methodische Erläuterungen zur Gründungs- und Liquidationsstatistik 
des IfM Bonn 
Die Gründungsstatistik des IfM Bonn basiert auf der amtlichen Gewerbeanzei-
genstatistik und berücksichtigt sämtliche angemeldeten Gewerbe, die zu einer 
Existenzgründung führen, also Unternehmensgründungen in Form von Be-
triebsgründungen von Hauptniederlassungen und die meisten Gründungen 
von Kleingewerbetreibenden, sowie die Übernahme eines Unternehmens 
durch Erbfolge, Kauf oder Pacht. Nebenerwerbsgründungen zählen nach Defi-
nition des IfM Bonn nicht zu den Existenzgründungen. Analog berücksichtigt 
die Liquidationsstatistik des IfM Bonn sämtliche abgemeldeten Gewerbe der 
amtlichen Gewerbeanzeigenstatistik, die entweder zur Unternehmensliquidati-
on führen, also Betriebsaufgaben einer Hauptniederlassung und die meisten 
Stilllegungen eines Kleingewerbes, oder zur Übergabe des Unternehmens 
durch Vererbung, Verkauf oder Verpachtung. Für den Unternehmer bedeutet 
das die Aufgabe seiner Existenz als Unternehmer seines ehemals als Exis-
tenzgründung angemeldeten Unternehmens und wird in der Liquidationsstatis-
tik des IfM Bonn als Liquidation geführt. 1 
Weitere Auskünfte gibt: 
Brigitte Günterberg, 
Telefon: (0228) 72997-61,  
E-Mail: guenterberg@ifm-bonn.org 
                                         
1   Ausführliche Erläuterungen zur Berechnungsmethode der Gründungs- und Liquidations-
statistik des IfM Bonn sind nachzulesen auf der Homepage des IfM Bonn: www.ifm-
bonn.org 